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n Med 6700 6 52 NMaſchi w 12 G beutetNedgidia und Raſova genommen Ueber efangene nengewehre 12 Geſchütze erbe
e deal men 6 blutige Niederlage der Engländ d F an der 6t Ter Predeal genommen chwere blutige Niederlage der Engländer und Franzoſen er Comme
r An hfehlen W T Großes Hauptquartier 24 Oktober ſerveJnfanterie Regiment Nr 92 das Rheiniſche Jn Oeſtlicher Kriegsſchauplatz flerie der Verbündeten die Gegend von Caramurat er
r Weſtlicher Kriegsſchauplatz fanterie Regiment Nr 29 und die Bayriſchen Jnfanterie Vor Meere bis zu den Waldkarpathen keine größeren reicht Medgidig und Raſova ſind nach heftigem

n ver Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht Regimenter Nr 1 und Nr 15 aus Ereigniſſe Kampfe genommen Die Geſamtbeute einſchl der ami Wie der 22 Oktober war auch der 23 Oktober ein Südlich der Somme kam ein ſich vorbereitender fran Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl 21 Oktober gemeldeten beträgt 75 Offiziere 6693 Mann
nd r Schlachttag von höchſter Kraftentfaltung Um den zöſiſcher Vorſtoß im Abſchnitt Ablaincourt Chaulnes in Südlich von Kronſtadt Braſſo iſt geſtern von deut eine Fahne 52 Maſchinengewehre 12 Geſchütze einen
n der Durchbruch um jeden Preis zu erringen ſetzten Eng unſerem Vernichtungsſener nicht zur Entwicklung ſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen in erbitter Migenwerfer Die blutigen Verluſte der Rumänen und

länder und Franzoſen ihre mit ſtarken Kräften tem Kampfe Predeali genommen worden 600 Ge der eilig herangeführten ruſſiſchen Verſtärkungen ſind
geführten Angriffe fort ſie holten ſich trotz ihres Maſſen Heeresgruppe Kronprinz fangene wurden eingebracht Am Südausgang des Röten ſchwer t

7 c einſatzes nördlich der Somme eine ſchwere blutige Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner Turm Paffes iſt in den letzten Tagew ſtarker rumäniſcher Die Feſtung Bukareſt iſt erneut miüt Bomben
Ver Niederlage Nach Meldung von der Front liegen vor durch Angriffe bei Verdun unterſtützen Unſere Widerſtand gebrochen worden beworfen worden
re nehmlich weſtlich von Le Transley ganze Reihen von Stellungen auf dem Oſtufer der Maas lagen unter kräf Balfan Krösegsſchaupiatz Mazedewhiüche Frome

ine 4 e e 4 eKon Toten übereinander Die Haltung unſerer Truppen war tigem Artilleriefener Die feindliche Jnfanterie iſt unter Heeresgruppe des Generalfelvmarſchalls 4 r
z r über alles Lob erhaben unſerer ſtarken Artilleriewirkung in ihren Gräben v Madkenſen Nichts NeuesDen Beſonders zeichneten ſich das Brandenburgiſche Jn niedergehalten worden die Angriffsverſuche ſind damit Jn ſcharfer Verfolgung des vor dem rechten Armee Der Erſte Generalquartiermeiſter

t e fanterie Regiment Nr 64 das Braunſchweigiſche Re vereitelt flügel in Auflöſung weichenden Gegners hat die Kavol Ludendorffi Ge
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e T London 24 Oktober Europa auf gedrängt habe und gerade der Vier uns zu trennen um ſein eigenes Züel zu erreichen geſchloſſenen Verträge zu ſorgen nud zu bewirken daß
muß Der ausländiſche Preſſeverein von verband müſſe Bürgſchaft für einen dauernden zu Wenn die Nationen im Juli des Jahres 1914 gemein man vorerſt eine andere Löſung für jeden Streit zu
wert London gab ebenſo wie zwei Monate vor künftigen Frieden haben Der Miniſter beſprach alsdann ſchaftlich verlangt hätten daß der gewaltige Konflikt der finden bemüht iſt ehe man zu einer Kriegserklärung

r dem Kriege wieder ein Frühſtück Unter zum Beweis ſeiner Behauptung die Vorgeſchichte Haager Konferenz unterworfen und der Ver äbergeht Nachdem Grey über die Art der Krieg
un den Gäſten war auch der Staatsſekretär des dieſes Krieges und fuhr fort er halte es mit dem trag mit Belgien reſpektiert worden wäre ſo würde führung ſelbſt geſprochen ſchloß er Es iſt für die

z der Auswärtigen anweſend Jn der zahlreichen Geſell Wort des Miniſterpräſidenten Asquith daß wir kein Krieg entſtanden ſein Die Kriegführenden Neun tralen wichtig daß in Zukunft gewiſſe Regeln
ionen ſchaft befanden ſich ferner die Geſandten der Ver kämpfen müſſen bis wir das Uebergewicht erhalten haben haben jetzt noch keine Zeit darüber nachzudenken was für die Krieg führung feſtgeſtellt werden Vor
n bandsmächte und die Vertreter der Londoner und die freie Entwicklung unter allen Umſtänden ge geſchehen muß nachdem wir den Sieg davongetragen dem Krieg haben wir unter dem düſteren Schatten des
un n nd Pariſer Blätter Grey erhob ſich bei dieſem ſichert iſt Jn dieſem Kampfe haben wir ſchon für unſer haben doch die Neutralen können dies wohl tun pr en ß i ſch en M il itarismus gelebt darum
1 be Wahl und erklärte in einer Anſprache u Wenn man Ziel unſer Material und unſere Arbeitskräfte geopfert, Wenn die Nationen nach dem Krieg ein Bündnis dürfen wir keinen Frieden ſchließen ehe wir nicht ge
agen über den Frieden ſpricht darf man die wahre Ur ſo daß es uns gelungen iſt eine große Armee vollkommen zur Wahrung des Friedens eingehen wollen nügend Bürgſchaft dafür haben daß die Völker Europas
en ſache des Krieges nicht vergeſſen denn ſie hängt ſchlagfertig auszurüſten Wir wiſſen daß Einigkeit dann müſſen ſie auch Sorge dafür tragen daß ſie einen von dieſem Schatten befreit künftig in Frei

erieg mit den Friedensbedingungen eng zuſammen Grey be nichtnurin dieſem Kriege notwendig iſt ſondernſeventuellen Krieg bewältigen können Unſer heit Licht und Luft leben können Das iſt unſer
inter hauptete dann weiter daß Deutſchland dieſen Krieg auch in der Zukunft denn Dewtſchland verſucht Ziel muß ganz beſonders ſein für die Beachtung de Kriegsziel

aden

Halbinſel Kolſa beſchäftigten zu erdulden habenvie Rumäniens Hilferufe der Rumänenkönig kaltgeſtellt Englands 6chiſfsverluſte rhcheſhnn K R
ichen B 54 z Saft i London 23 Oktober Journal of Commerce inl udapeſt 24 Oktober Aus Sofiag wird von 4hter Sto ckholm 24 Oktober Die letzten hier ein der rumäntichen Grenze gemeldet Könt a Kiverpool verlangt einen Diktator für die Ru ſiſche Kriegsgefungenen Verpſtegung
eng getroffenen rumäniſchen Zeitungen bezeichnen die v a a e Fe r d nan d von R um a n i e n hat den O b er S ch i ff b u un du ſt r l C Die gegenwärtige a miliche Chriſtiania 24 Oktober Nowoje Wremja ſchreibt

el h j H i n t 2 c n d 7 türki e beraun 2 v n e e i i befehl über die rumäniſche Armee nicht aus eigenem Kontrolle führe nur dazu daß die Produktionskraft der Nach Einführung der vier fleiſchloſen Tage er
dazu Seiten der Verbündeten könne die Situation rie f ausdrückli Wunſch des großen Werften für den Schiffbau nicht ausgenutzt werde holten die ruſſiſchen Truppen hinter der Front ſtattr chen zwei Feuer ge Antrieb ſondern auf ausdrücklichen ſch groß 2mm m Vumanien m ri ne Wide ſt d Entente Kriegsrates abgegeben Jnfolge be Das Blatt berechnet den geſamten Schaden d erſ Fleiſch zweimal in der Woche Eier wobei
n raten und könne leider dem Fern in e t Vie unruhigender Mitteilungen aus dem inneren Lande hat engliſchen Handelsflotte während des Krie drei Eier für ein halbes Pfund Fleiſch gerechnet werden

liſten Die faſt tauſend Tilometer a er die Entente ſich nicht damit begnügt König Ferdinand ges auf 4220000 Ton nen Davon kämen 1,7 Mill Dieſe Maßregel wird jetzt vom Genevalſtab guch guf die
die Länge der franzöſiſchen übertreffe e ruſſiſchen a ſeiner Stellung als Oberſtkommandieren Tonnen auf den Mangel an Neubauten 1,52 Millionen Verpflegung der Kriegs gefangenen ausgedehnt

n e Leicmaſiten e n r der zu entheben ſondern hat ihn auch gezwungen auf Verluſte durch den Krieg und 1 Million Tonnen
e en die Nuer n d Vornrſch t Ware ſich von der Leitung der inneren Politik auf übermäßige Benutzung Verluſte de ruſſiſchen Adels

t i 2 ü 5 2 u w 0nker ſtützung der Verbündeten an r o wirr Fret Rumäniens zurückzuziehen Damit dieſes Kohlenbergbau in der Schweiz Stockholm 24 Oktober Eine Anse ige des Kaiſer
eni wertvoll aber bei v m i z de en ohne Aufſehen geſchehe haben offiziöſe Blätter die Nach lichen Pagenkorps in der Nowoje Wremja über eine

des vend Die zahlreichen Afenſivſtsſte daan rn dehan richt gebracht daß der König unpäßlich ſei und daß er Geuf 27 Oktober Zu den Beſtrebungen die Seelenmeſſe für die im Kriege gefallenen Offi
e rumäniſchen Front mache große u alt 5 Die einige Zeit der Ruhe bedürfe Der Geſundheitszuſtand Schweiz wirtſchaftli ch vom Auslande un gab zu er ehemaliger Angehöriger des Korps enthält 84
ener r an beſonders t r r d 4 des Königs iſt jedoch vollkommen intakt nur ſeine Ge hängig zu machen kommt neuerdings auch wie N a men der bekan nteſten vuſſiſchen und ruſſiſch balti
gen er ſi n d m Gehtet von Dorna Wat rg mütsſtimmung iſt gedrückt Berner Tagwacht mitteilt die Wiederaufnahme l ſchen Adelsfamilifen
Hrey an Starte zu S einer ſchon früher einmal aber nicht fachmänniſch be 3St ü T R te werde die ganze Front gedrückt T R Erfolge unſerer 6eeflugzeuge ſehen Kohle nferder ung So tot n m wangsenteignung deutſchen Grundbeſitzes
ſten i W T B Berlin 24 Oktober Amtlich Eines Steinkohle die in bis 1 Meter dicker Schicht und von Stockholm 24 Oktober Bei der letzten Zwangsderte die Kämpfe lin den Trajanswällen unſerer Marineflugzenge belegte am 23 Oktober vormit guter Qualität im Simmental bei Schwarzenmatt Ge verſteigerung deutſcher Gü ter in Simphe
c Karlsr uhe 24 Oktober Berichterſtatter des tags Hafenanlagen und Bahnhof von M a rgate an der meinde Boltigen Kanton Bern vorkommt und für ropol Hauptſtadt des Gouvernements 2 aurien wur
e Rußkoje Slowo an der rumäniſchen Grenze drahtet, Themſemündung mit Bomben Am Nachmittag des deren Abbau jetzt ein Unternehmer die Konzeſſion nach Dy du gun Anktion en er mit g7 nem

mit daß die rumäniſchen und ruſſiſchen Truppen an den Tra gleichen Tages wurde an der flandriſchen Küſte über See geſucht hat e c r 329 r W woje
zum janswällen überraſcht wurden Der Feind habe ein feindliches Flugzeuggeſchwader be g ß h m v x zufolge van dzum mit einem überwältigenden Artilleriefeuer ſtehend aus drei Flugbooten und zwei Landkampfflug Eine Vergeltungsmu regel grade m r über dae e men Wenn

die rumäniſchen Stellungen überſchüttet wobei der zeugen von zwei deutſchen Seeflugzeugen angegriffen und Hannover 24 Oktober Das Gefangenenkager e 528 000 Rubel bei 9321 Desjatinen
linke Flügel der Verteidigungslinie zuerſt ins nach erbittertem Luftgefecht in die Flucht geſchla in Hann Strohen Kreis Sulingen in dem früher Grundfläche erſtanden

mal Schwanken geriet Einzelne Heeresteile gerieten gen Jm Laufe des Gefechtes wurde ein feindliches geſſangene franzöſiſche und vuſſiſche auch einige engliſche Mobilmachung der Ruſſen in Aegypten
hte durch die überraſchend ſchnell einſetzenden und mit großer Flugboot abgeſchoſſen Der Flugmeiſter Meyer Karl Soldaten ſich befanden iſt jetzt von dieſen geräumt und v
ich Wucht geführten gleichzeitigen Frontal hat hiermit ſein viertes feindliches Flugzeug vom See für die Aufnahme von 1000 ruſſiſchen Offizie Genf 24 Oktober Nach einem Telegramm aus
n Rüäücken und Flankenangriffe der Verbündeten flugzeng aus im Luftkampf vernichtet Nach einiger Zeit ren hergerichtet worden die dieſer Tage dort eingetrof Kairo im Dijen veröffentlichte die ruſſiſche diploma
ich in Verwirrung die zur Folge hatte daß zwiſchen Teilen kamen die feindlichen Flugzeuge verſtärkt durch ſechs fen ſind Es handelt ſich um eine Vergeltung s tiſche Vertretung in Kairo den M obilmachungs
gen des mittleren und linken Flügels einerſeits und zwiſchen weitere Landflugzeuge zurück Sie wurden von acht t maßnahme die auf die unwürdige Behandlung die befehl für alle militärpflichtigen r uf ſiſchen Un
Po denjenigen des mittleren und rechten Flügels andererſeits unſerer Flugzeuge angegriffen und verjagt unſere kriegs gefangenen Soldaten inſtertanen in A egypten Jm Befehl iſt ihre Gin

die Verbindung unterbrochen wurde Der Chef des Admiralſtabes der Marine Rußland insbeſondere die beim Bahnbau auf der reihung in die britiſche Armee in Aegypten vorgeſehen
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Die Vermehrung der Goldbeſtänded c
ddurch Goldſchmuck l e e eD illi S S evettag e Soler ans ver dieser Rhargy de ihn e es e

Juliusturm aufbewahrten Goldſchatz und weitere noch
vorhandene Kriegsreſerven beſonders aber durch die
Ablieferung von Goldmünzen aus allen Schichten der
Bevölkerung auf annähernd 2,5 Milliarden Mark ange
wachſen Dieſer Goldbeſtand der Reichsbank iſt im
Vergleich zu den Beſtänden früherer Jahre außer
ordentlich hoch immerhin aber noch nicht ſo beträcht
lich daß man im Hinblick auf die täglich ſich ſteigernden
Anſprüche völlig ſorglos in die Zukunft blicken könnte

Die bekannteſte Zweckbeſtimmung des Goldbeſtandes
der Reichsbank iſt die Notendeckung Jm Bantkgeſetz
iſt beſtimmt daß der dritte Teil der umlaufenden Noten
durch Gold Silber und Reichskaſſenſcheine gedeckt ſein
muß Da die Ausgabe der Kaſſenſcheine geſetzlich be
ſchränkt iſt und der Silberbeſtand der Reichsbank ſeit
längerer Zeit gering iſt kommt faſt ausſchließlich die
Deckung der Noten durch Gold in Frage Allerdings
ſtehen zur Deckung noch die Darlehnskaſſenſcheine zur
Verfügung aber mit Rückſicht auf die Bewertung der
deutſchen Banknote im Auslande iſt eine ſtarke Deckungd Gold erforderlich Die Dritteldeckung der Noten

durch Gold konnte bisher immer noch eingehalten wer
den ſie bewegt ſich allerdings zurzeit hart an der zu
läſſigen Grenze Dabei muß mit einer weiteren Aus
dehnung des Notenumlaufs gerechnet werden Zunächſt
erfordert der Krieg gewaltige Mittel Ferner beſtehtdie Notwendigkeit die weiten von uns beſetzten und der

eigenen Zahlungsmittel entblößten feindlichen Gebiete
mit deutſchen Zahlungsmittelr zu verſehen und vor
allem muß ſchließlich Wirtſchaftsleben im Gang
erhalten werden Für all dieſe Forderungen hat letzten
Endes die Reichsbank mit ihrem Goldſchatz einzutreten
Beſonders groß iſt unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen die Bedeutung des Goldſchatzes der Reichsbank
für die Ausgleichung der aus dem internationalen Han
delsverkehr ſich ergebenden Zahlungsverpflichtungen
Zurzeit überſteigen dieſe Verpflichtungen unſere Forde
rungen an das Ausland erheblich die vorteilhafteſte
Begleichung kann nur mit einem Zahlungsmittel ſtatt
finden das internationale Geltung hat mit Gold

Indeſſen nicht nur die Gegenwart ſtellt ihre Forde
rungen wir müſſen auch an die Bedeutung eines hohen
Goldbeſtandes der Reichsbank beim Friedensſchluß
denken Zunächſt wird die Umſtellung zahlreicher
Zweige der Jnduſtrie von der Kriegs in die Friedens
wirtſchaft und die Erweiterung zahlreicher induſtrieller
Betriebe ganz erhebliche Kreditanſprüche an die Reichs
bank herantreten laſſen zu deren Befriedigung ein ſehr
erheblicher Notenumlauf erforderlich ſein wird für
deſſen vorſchriftsmäßige Deckung rechtzeitig Sorge ge
tragen werden muß Dazu bedarf es eines ſtarken
Goldbeſtandes Des weiteren müſſen wir darauf be
dacht ſein die während des Krieges zur r
von Lebensmitteln und Rohſtoffen im Auslantde auf
genommenen Kredite beim Eintritt geregelter Verhält
niſſe abzudecken um dadurch vor allem auf die Wieder
herſtellung normaler Deviſenkurſe hinzuwirken Auch
hierzu werden erhebliche Summen Gold bereitzuſtellen
ſein Schließlich werden diejenigen Jnduſtriezweige
welche auf die Lieferung ausländiſche Rohſtoffe ange
wieſen ſind ſehr erhebliche Beträge von Gold fordern
um die Einfuhr von Rohſtoffen zu ermöglichen Welche
Beträge hierbei in Frage kommen erhellt daraus daß
allein die Textilinduſtrie im Jahre 1913 Rohſtoffe im
Werte von 965 Millionen Mark eingeführt hat Die
weitere Verſtärkung des Goldſchatzes der Reichsbank
iſt daher heute eine unerläßliche nationale Forderung

Da die Zuflüſſe von Goldgeld durch Abgabe ſeitens
der Bevölkerung allmählich abebben weil die im Volke
vorhandenen Beſtände an gemünztem Golde ſich ver
ringert haben iſt die Reichsbank ans Werk gegangen
für die Vermehrung ihres Goldſchatzes eine neue Quelle
zu erſchließen indem ſie den Ankauf von Goldſchmuck
und Goldgeräten zu ihrem reinen Goldwerte organi
ſiert hat Vielfach iſt angeregt worden die abzuliefern
den Schmuckgegenſtände der Reichsbank in Gewahrſam
zu geben und ſie nach dem Kriege im Nichtbedarfsfalle
den Eigentümern zurückzuerſtatten Dieſer Weg iſt aus
geſetzlichen und techniſchen Gründen nicht gangbar denn
einmal muß die Golddeckung der Reichsbank aus Gold
barren oder in gemünztem Gold beſtehen und weiter
würde es techniſch gar nicht möglich ſein bei der großen
Zahl der zur Verfügung geſtellten Schmuckſachen eine
Garantie für die Rückerſtattung zu übernehmen Eine
Beſchlagnahme der noch theſaurierten Goldmünzen es
handelt ſich ſchätzungsweiſe immer noch um etwa 500
Millionen Mark wird von der Reichsbank nicht in
Ausſicht genommen weil ſie an dem Glauben feſthält

Eine Vallonverfolgung im Kriege

Vor einiger Zeit enthielt der tägliche Bericht des
deutſchen Generalſtabs folgenden Paſſus Geſtern riſſen
ſich infolge heftigen Südweſtſturmes eine größere An
zahl von franzöſiſchen Feſſelballonen los und trieben
über unſere Linien mehr als fünfzehn davon wurden
von uns geborgen Damit hängt die Schilderung zu
ſammen die ein Oberleutnant der deutſchen Kraftfahr
truppe in einem FeldpoſtbriefLuftfahrer Zeitung Abdrug
darin

Geſtern abend das war ein Leben hier im Armee
auptquartier Saßen wir da abends 8 Uhr nach

der Sommerzeit natürlich ſchön gemütlich beim
Abendbrot in unſerem nett ausſtaffierten Kaſino deſſen
Einrichtung aus allen möglichen verlaſſenen Häuſern
unſeres Landſtädtchens ſelbſtredend mit hoher Genehmi
gung der Kommandantur zuſammengeholt iſt und tat
ſächlich manch künſtleriſchen Einrichtungsgegenſtand auf
weiſt So ſchmücken ſeine Wände zwei ziemlich große
echte alte Cobelins die wir auf dem ſtillen Oertchen
der Friedenswohnung eines penſionierten franzöſiſchen
Generals aufgeſtöbert haben wir wollen es dahin
geſtellt ſein laſſen ob monsieur le genéral wirklich
ſo wenig Kunſiſinn hatte oder ob er ſeine Gobelins den
Boſchs gegenüber durch dieſes auserwählte Verſteck

wertlos erſcheinen laſſen wollte jedenfalls tragen ſie
jetzt nicht wenig dazu bei unſer Heim in einem turm
ähnlichen Aufbau der alten el von X recht wohn
lich zu machen ferner verlocken da im Muſikzimmer
ein tadelloſer prächtiger Flügel zu muſikaliſchen Genüſſen
und eine Garnitur ganz reizender Rokokolehnſtühle und
Sofas zum kameradſchaftlichen Geplauder beim Ringel
rauch der Zigarren und Zigaretten während im Speiſe
raum ſelbſt ein durchaus nicht ſtillos wirkendes Durch
einander von Empire und Renaiſſance vorherrſcht
Draußen vor den Fenſtern blüht und rankt ein von
unſeren Burſchen wohlgepflegtes mit allerlei für unſere
Küche nützlichem Küchenkraut Gemüſe uſw beſtelltes
Burggärtlein mit blühenden Obſtbäumen und Flieder
büſchen Recht wohlig und zufrieden über die hinter
mir liegende ſchwere in den letzten Nächten mitten im
feindlichen Feuer mit meinem Park und meinen bravenLeuten geſchaffene Arbeit rauche ich meine mir von
ſorgender Hand zugeſchickte Heimatszigarette

Draußen wo ſchon ſeit Tagen richtig gelindes April
wetter herrſcht bläſt auf einmal ein mächtiger Südweſt
ſturm fauchend und wütend fährt er daher da unten
von Verdun her wo Tag und Nacht dem ſich verzweifelt
wehrenden Feinde der Boden Schritt um Schritt Gra
ben um Graben abgerungen wird heulend das unauf
hörliche Toben des Artilleriefeuers übertönend Da
rattert im nebenanliegenden Geſchäftszimmer ſcharf und
ſchneidend der Fernſprecher Kurze Minuten und der

gibt der in der Deutſchengefunden hat Es heißt
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daß jetzt wo das Gold von ihr notwendig gebraucht
wird kein Deutſcher es mehr über ſein Gewiſſen bringen
wird Goldmünzen in der Truhe oder im Strumpf zu
bewahren Auch an die Ablieferung der Trauringe wird
zunächſt nicht gedacht denn unſere finanzielle Situationiſt Gott ſei Veut nicht im entfernteſten mit der von 1813

zu vergleichen Die Trauringe ſollen die äußerſte Re
ſerve bleiben Aber wenn einma T ſie zurückgegriffen
werden müßte dann könnte ihre Ablieferung nur als
patriotiſche Spende aufgefaßt werden und aus ihrem
Erlös würde eine Stiftung entſtehen über deren Zweck
Zweifel nicht beſtehen können Wie bis jetzt bei jeder
Reichsanleihe der Ruf des Vaterlandes nicht ungehört
verhallt iſt ſo muß auch erwartet werden daß an dieſer
bedeutſamen Aufgabe ein jeder mitwirkt und gibt was
er nur irgend entbehren kann Wenn die Hände und
Herzen offen ſind wird ein großer Teil des im Lande
vorhandenen Goldſchmuckes in die Keller der Reichsbank
wandern und dadurch die politiſche und wirtſchaftliche
M des Deutſchen Reiches geſichert und verſtärkt
werden

Zum Tode des Miniſterpräſidenten

Grafen 6türgth

Das Beileid der deutſchen Regierung
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zum Tode Stürgkhs
Die Kunde von der Abſcheuerregenden Un

tat der der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf
Stürgkh zum Opfer gefallen iſt wird in Deutſchland
mit tiefſter Bewegung aufgenommen werden Jn
ſchwerer Zeit hat der verewigte Staatsmann der ſeit
1911 die Zeitung der Staatsgeſchäftegisleithaniens führte
ſich mit hingebenden Pflichtgefühl der Löſung der großen

Aufgabe unterzogen vor die der Krieg ihn ſtellte
Schwiegen auch während des Völkerringens die natio
nalen Gegenſätze die durch die Sorge um das gemein
ſame Vaterland und durch die Treue gegenüber dem ehr
würdigen Träger der Krone überbrückt wurden ſo gab
es doch der ernſten Fragen genug deren die Regierung
Oeſterreichs unter den Folgewirkungen des Weltkrieg s
Herr werden mußte Vor allem galt es die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe die in Oeſterreich
wie in allen vom Kriege betroffenen Ländern eine tief
gehende Umgeſtaltung erfuhren über die Schwierig
keiten hinwegzuleiten die aus der völligen Umlegung
der Gütererzeugung und des Güteraustauſches mit
zwingender Notwendigkeit erwuchſen Hatte Stürgkh
in den ahren ſeiner Miniſterſchaft vor dem Kriege mit
manchen Gegnerſchaften zu kämpfen waren die Urteile
über ſeine Maßnahmen zur Herſtellung der inneren
Friedens geteilt ſo wird eine ruhig abwägende öffent
liche Meinung in Oeſterreich geteilt ſo wird eine ruhig
abwägende öffentliche Meinung in Oeſterreich ihm die
Anerkennung ſchwerlich verſagen daß er den Anfor
derungen der Kriegszeit zur Abwendung der Nöte im

Rahmen des tworden iſt Wir empfinden ſchmerzliches Bedauern über
das ſo jäh herbeigeführte Ableben des öſterreichiſchen
Staatsmannes und ſprechen der verbündeten Monarchie
wärmſtes Beileid aus

Miniſterrat in Wien
Nach dem Tode des Kabinettchefs trat noch am

Sonnabend nes ſofort ein Wuſriſter Se zuſammen den der Landesverteidigungsminiſter Freiherr
v Georgi als Alterspräſident leitete Es entſpricht
dem Herkommen daß die Miniſter dem Kaiſer ihre
Portefeuilles zur Verfügung ſtellen werden doch gilt

m
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Möglichen in reichem Maße gerecht ge

ſeit r Demiſſion als ſicher Der der
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iniſter des Jnnern Prinzo hen 3 te nach Wien zurück Als rangälte
tes Mitglied des Kabinetts da er ſchon Miniſterprä
ident war dürfte er bis zur Ernennung des neuen

iniſterpräſidenten mit dem Vorſitz im Minſſtervate
betraut werden Der gemeinſame Finanzminiſter Dr
v Kverber wollte eine Jnſpektionsreiſe nach Bosnien antreten hat ſie nunmehr jedoch aufgegeben

Die Leichenfeier
Präſident Sylveſter erſchien vormittags im Ab

geordnetenhauſe um Anordnungen bezüglich
der Teilnahme der Abgeordneten an der Leichen
feier des Miniſterpräſidenten und bezüglich der heute
Montag ſtattfindenden Konferenz zu treffen Der
Präſident hatte eine Beſprechung mit einer Reihe von
Parlamentariern Mitglieder der drei Gruppen des
Herrenhauſes hielten am Sonntag nachmittag
Beratungen an um über eine korporative Teilnahme
an der Leichenfeier zu beſchließen Jm Miniſter
präſidium ſind Beileidskundgebungen aller
parlamentariſchen Parteien angelangt in
denen dem Abſcheu vor der ruchloſen Tat Ausdruck ge
geben wird

Stegemann über die Kriegslage
Ein allgemeiner Ueberblick über die Kriegslage muß

heute zur Erkenntnis führen daß die Jnitiative die
von der Entente ſeit dem Juni entfaltet wird ſich im
Oſten beträchtlich abgeſchwächt hat im Weſten nur ſehr
langſam Früchte zeitigt an der ſüdweſtlichen Front
alſo zwiſchen Etſch und Jſonzo auch heute nur ſekundär
wirkt und auf dem Balkan trotz des Eintritts Ru
mäniens in den Krieg und der Offenſivverſuche Sarrails
gelähmt iſt Damit iſt nicht geſagt daß die Zentral
mächte die Oberhand gewonnen hätten wohl aber
feſtgeſtellt daß dieſe während eines halben Jahres
den gewaltigſten Anſtrengungen und dem ſchärſten kon
zentriſchen Druck zu widerſtehen vermochten und nebenher Zeit und Kraft fanden dem neuen Feind angriffs

weiſe zu begegnen und den im allgemeinen Stellungs
krieg erſtarrten Feldzug gerade dort in beweglicher
Operation aufzunehmen wo eine ſchwerwiegende Ent
ſcheidung herbeigeführt werden kann nachdem es bis
jetzt keiner der beiden Kriegsparteien gelungen iſt die

weichen Heereskräfte vernichtend zu ſchlagen
Daraus ergibt ſich die große Bedeutung des
Balkans und des Balkanfeldzuges von
deſſen Verlauf die ganze Entwicklung des europäiſchen

Krieges abhängig iſt ſofern im Oſten Weſten und
Südweſten die auf den inneren Linien ſtehenden alſo
von Natur in der ſtrategiſchen Defenſive fechtenden
Herr einem vollendeten Durchbruch und der
Zerreibung ihrer lebendigen Kräfte auch fernerhin zu
wehren imſtande ſind und das wirtſchaftliche Moment
keine ausſchlaggebende Rolle ſpielt

Das Arteil gegen Ghenadiew
Sofia 21 Oktober Der Prozeß Deseclo

ſièöres der am 6 September vor dem Kriegsgericht
begonnen hatte iſt heute zu Ende gegangen Hheng
diew iſt wegen Hochverrats zu zehn Jahren
Zwangsarbeit die angeklagten Sobranjeitglieder und die nicht den Handels kreiſen
angehörigen Angeklagten ſind zu acht Jahren

wangsarbeit verurteilt worden die den Handels
iſen angehörenden wurden freigeſprochen Unter den

zu acht Jahren Zuchthaus verurteilten Abgeordneten
ſind Ghenadiews Bruder Paul ſein Schwie
ervater Halatſche und der Führer der Agrarier
orlakow Die Angeklagten wurden für ſchuldig

befunden von dem franzöſiſchen Agenten Desclo
ſi,sres unter dem Vorwande eines
24 Millibnen angenommen
Auftage verteilt zu haben um
doslawow zu ſtürzen und ein der Entente
freundliches Miniſterium ans Ruder zu
bringen Die Verurteilten außer dem an Blutvergiftung
erkrankten Ghenadiew wurden ſofort abgeführt

inemdie Regierung Ra

Kriegshumor
Ein gutes Mädchen Da ſchrieb ich meiner Braut

ſie möchte mir einen Bruſtſchützer ſchicken Und gleich
ſchickte mir das gute Mädchen ihr Korſett

Aber Väterchen was iſt denn das du wollteſt doch
ins Land der Barbaren Nikolaus Ach Georg ich
habe mir das überlegt die Deutſchen ſind wirklich nicht
wert daß wir ihnen die Kultur bringen

betreffende Adjutant kommt herein Meine Herren es
gehen vorn über unſere Linien wie eben gemeldet eine
ganze re franzöſiſcher Feſſelballone die der Sturm
losgeriſſen hat und nun in Richtung nach hier vor ſich
her jagt Na wir das hören das beſte vorhandene
Fernglas von der Wand und heraus in unſeren Garten
der auf einem alten Stadtwall angelegt ſo ungefähr acht
Meter über ſeine Umgebung hinausragt Heulend wirft
ſich der Sturm auf uns voll Wut peitſcht er uns dichte
Wolken Sturm ins Geſicht und in die Augen Uns
intereſſiert jedoch nur der Himmel mit ſeinen ſturm
ſchnell dahinjagenden Wolkenfetzen manchmal ein leuch
tendes Stückchen Abendhimmel freigebend um es ſofort
wieder mit wilde Fetzen bildendem Gewölke zu verdecken
Dem Sturm entgegen nach Südweſten richten ſich unſere
Gläſer und richtig Da links über der Waldſpitze
ſehen Sie ungefähr 400 Meter hoch da kommt einer

Ja ja richtig links dahinter etwas tiefer das iſt
ja noch einer nicht Nein nein, ruft ein Dritter
zwei ſind es auf die wird von unſeren Abwehr
eſchützen ſchon geſchoſſen Da gehts durcheinander

Nun aber los Wagen aus dem Unterſtellraum Kara
biner mit angeworfen und los gehts dem erſten Ballon
entgegen Schwankend und durch den Gasverluſt immer
tiefer ſinkend taumelt er daher der lange Schwanz der

bloßem Auge den wild hin und her geworfenen Korb
nun auch das abgeriſſene Seilende das ſchon am Boden
ſchleppt Näher und näher kommt er Ob wohl die
Gondel noch beſetzt oder die Jnſaſſen ſchon heraus
geſchleudert ſind oder ob ſie ſich mittels des jedem fran
zöſiſchen Feſſelballon beigegebenen Fallſchirmes noch in
ihre eigenen Linien retten konnten Was mögen dieſe
Beobachtungsoffiziere meiſt ſind es zwei in dieſem
fürchterlichen Orkan der ſie in der letzten halben Stunde
über eine Luftlinie von nahezu 50 Kilowetern riß und
wirbelte bald hinaufwarf bald faſt zu Boden drückte
durchgewacht haben Sind ſie auch Feinde die ſo man
chen todbringenden zerſtörenden Schuß durch ihren
dünnen Draht und die gegneriſchen Batterieſtellungen
auf die Unſeren lenkten ſo iſt es doch bei uns Deutſchen
im Gegenſatz zu unſeren Feinden nicht üblich dem Geg
ner die Achtung und Anerkennung zu verſagen kämpft
er doch ebenſo wie ein jeder von uns für ſein Vaterland
für ſein Jdol und iſt von der Gerechtigkeit ſeiner Sache
wohl nicht minder überzeugt als wir von der unſeren
Näher und näher kommt der Koloß tiefer und tiefer
ſenkt er ſich herunter Aus den Quartieren des Stand
ortes ſind inzwiſchen n herausgeſtrömtHunderte und aber Hunderte alles ſtarrt nach oben
immer ſicherer wird die Beute noch tiefer kommt der
Ballon déchafſneé und nun ſieht man s deutlich die

Gondel iſt leer
Mühſam kommt er noch über die Maas die am Boden

des Korbes flatternde Trikolore ſchleppt ſchon manchmal
auf der Erde jetzt ſtößt auch der Korb auf um noch ein

Windſäcke hängt ſenkrecht herab ſchon ſieht man mit

mal in die Höhe zu ſchlagen und durchreißt die neben
der kleinen Straße herlaufende Fernſprechleitung Gott
ei Dank nur ein einziger Draht Noch ſchwebt der

hinweg da kommen auch noch zwei

um bei Bergung ihres großen feindlichen Bruders die
Leitung und Bergung der Jnſtrumente zu übernehmen
Jetzt hat die wie bei einem Volksfeſt verſammelte Sol
datenmenge das ſchleppende Haltedrahtſeil erfaßt her
unter wird er geholt der unfreiwillige Ueberläufer und
ſchon breitet ſich ſeine offenbar völlig unverſehrte Hülle
auf dem friſchen Grün Dieſes Ende in Feindeshand
hat der ſtolze Patron ſich wohl nicht träumen laſſen als
er heute zu frohem Wagnigs zu friſcher Tat im Dienſte der
Seinen hinaufſtieg in den blauenden Maienhimmel Raſch
und ſachkundig ſind unſere Flieger bei der Hand der
Korb wird abgehängt und aus ſeinen Wandungen die
wertvollen Apparate geborgen Fein iſt er hergerichtet
denkt neben mir laut ein Kraftfahrer und wirklich innen
gepolſtert mit gelbem Rips überſpannt ein ſchwankender
Sitz aus breiten Gurten von Korbwand zu Korbwand
ſo viel erzählend was er alles geſchaut von blendender
Höhe an Sieg und Niederlage an Kämpfen und Streiten
an Leiden und Sterben Raſch öffnen ſachkundige Hände
das Ventil Weg alles was raucht donnert gerade
noch zur rechten Zeit einer von uns hinauf und ſchon
pfeift aus der noch ziemlich vollgeblähten Hülle heraus
das Gas das Leben das beſtimmt war den Rieſen und
ſeine Jnſaſſen hinauf in den Aether und wohlbehalten
zurück in die eigenen Linien zu bringen Jetzt haucht er
dieſes Leben aus umgeben von beutefreudigen Feinden

Und nun geht s zu langſam mit der Entleerung
Zwanzig jetzt dreißig vierzig Mann werfen ſich auf die
hin und her wogende Halbkugel um ſie durch ihr Gewicht
raſcher zur Entleerung zu bringen Kugelnd rollend
ſich überſchlagend kollern ſie wieder herunter ſofort ab
gelöſt von einer nach größeren Zahl von Kameraden
Ja ſind wir denn im Kriege Sind wir nicht auf einem
Volksfeſte Jn meiner Erinnerung taucht eine Bude
guf in der auf der zunächſt leeren Hülle eines kleinen
Ballons eine Menge luſtiger Feſtbeſucher Platz nehmen
um dann während des langſamen Aufpumpens des
Ballons rutſchend und kollernd zur Beluſtigung der
aktiven Teilnehmer und der paſſiven Zuſchauer abgewor
fen zu werden Welch eine geſunde Fröhlichkeit ſteckt doch
in unſeren Leuten trotz aller Anſtrengungen und Ent
oehrungen in denen ſie Tag für Tag und Nacht für Nacht
Aug in Aug mit dem Tod im Kampfe ſtehen Plötzlich
während wir gerade bedauern keinen photographiſchen
Apparat mitzuhaben um dieſes Bild feſthalten zu können
ein Bild friſchen frohen Soldatenhumors im Felde tönt
eine laute Stimme aus dem Gekreiſch uned Durcheinan
der heraus Ein Landsmann von mir iſt s der den mit
dem Zuſammenrollen der leeren Hülle Beſchäftigten zu
ruft Macht s macht s daß ma Platz kriagn da vorn

kimmt ſchon der nächſtel Wir wenden uns um und

richtig faſt genau in derſelben Richtung kommt ein
zweiter Sturmgeſelle angepirſcht nur etwas höher und
anſcheinend noch tragfähiger Auch er überſchreitet knapp

Ballon vielleicht 20 bis 30 Meter über unſeren Köpfen vor uns die Maas zum großen Leidweſen der hier als
Perſonenwagen mit Feſtteilnehmer verſammelten Mannſchaften aber noch in

den Fliegeroffizieren der nächſten Feldfliegerſtation heran etwa 200 bis 300 Meter Höhe Geſchoſſen ſoll nicht wer
den dicht neben uns ſtünde ja eine Ballonabwehrbatterie
und Gewehre waren auch vorhanden Aber zunächſt wäre
es bei dem hier angeſammelten auf viele hundert Mann
angeſammelten Soldatenknäuel zu gefährlich dann ſoll
der Ballon möglichſt unverſehrt deutſche Beute werden
denn in den jetzigen Zeiten des Rohſtoffmangels ſtellt ſo
ein Feſſelballon ein Wertobjekt von mindeſtens 15 000
bis 20 000 Mark dar Was bleibt alſo übrig Wer tun
was eben auch die zwei Fliegerkraftwagen machen Der
Motor wird angeworfen und los geht s zu einer Ballon
verfolgung wie wir ſie oft in Friedenszeiten in fröhlicher
ſchneidiger Sportbetätigung geübt Der Ballon zeigt uns
deutlich die ungefähre Richtung denn bei dieſem ſturmän
lichen Wind kann er in der niederen Höhe in der er vor
wärts ſtreicht zunächſt wohl nicht ſeine Richtung ändern
Eine kurze Verſtändigung mit den zwei Fliegerkraftfahr
zeugen und die drei Kraftwagen ſauſen jeder auf einer
der drei nach Nordoſten in verſchiedenem Winkel von hier
ausſtrahlenden Hauptſtraßen vorwärts Wir halten ihn
feſt in der zwiſchen den drei Verfolgungslinien
aber abgeſehn von der koloſſalen Windgeſchwindigkeit
mit der der Ballon treibt naht ihm ein Freund gegen
den unſere braven Maſchinen nicht anzukämpfen nichts
auszurichten vermögen die Nacht mit ihrem alles mit
fühlend verdeckenden Schatten Schon hat der Ausreißer
die am weiteſten rechts liegende Verfolgungsſtraße über
quert und treibt nun ſchräg zwiſchen der mittleren und
äußerſten Linken ſchwächer und ſchwächer werden ſeine
Umriſſe an dem in Nachtfärbung übergehenden Abend
himmel und endlich vermag auch das ſchärfſte Auge ihn
an dem wirbelnden jagenden Wolkenhimmel nicht zu
unterſcheiden Schweren Herzens macht ein Wagen nach
dem anderen kehrt nur zu gern hätten wir ihn in unſere
Hand gebracht denn ſeine Gondel war wie wir an der
Maas konnten mit zwei Perſonen beſetzt ge
rade deshalb hielt ſich dieſer vielleicht durch geſchickte Ma
növer ſeiner Jnſaſſen länger hoch als der erſte führer
loſe Ballon Zu unſerer Beruhigung konnten wir uns
ſagen daß inzwiſchen der Fernſprecher nach allen in Be
tracht kommenden Richtungen des beſetzten franzöſiſchen
Bodens geſpielt haben werden und daß der Flüchtling
uns doch nicht entkommen werde Schon am nächſten
Tage erhielten wir aus der Gegend von Longwy an derenhreſge Grenze die Beſtätigung unſerer Hoff
nung der Ballon war noch nachts kaum anderthalb
Stunden nach ſeinem unfreiwilligen Maasübergang dort
ſamt Jnſaſſen und Jnſtrumenten in deutſche Hand ge
fallen
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